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KULTURKOPF

SELINA URSPRUNG, 29, ILLUSTRATORIN 

Beobachterin des Banalen 
Für ihre Zeichnungen nahm 
sich Selina  Ursprung Über
wachungsaufnahmen aus 
Waschsalons als  Vorlage. 
Entstanden ist das Buch 
 «Waschen und Falten».  
Ein Treffen im Waschsalon.

Der Tumbler heult, dass man 
meinen könnte, ein Düsenjet 
starte im Berner Lorraine-Quar-
tier. Die Türen der sechs Wasch-
maschinen hingegen stehen 
 offen, im Selbstbedienungs- 
Wasch salon riecht es süsslich- 
blumig. Gerade verlässt eine 
Frau das Lokal mit einer Ikea- 
Tasche voller Kleider, und Selina 
Ursprung blickt sich um: 
 «Solche Orte haben mich schon 
immer interessiert – sie sind un-
spektakulär, aber die unter-
schiedlichsten Menschen treffen 
hier aufeinander.» 

Die 29-jährige Bieler Illustra-
torin hat sich gegenüber den 
Waschmaschinen auf die braune 
Kunststoffbank gesetzt. Auf ei-
nem Tablar stehen Dan- Brown- 
Ro ma ne. Wie oft hier wohl 
 gelesen wird? Selina  Ursprung 
müsste es wissen. Sie beobachtete 
ein Jahr lang Szenen in solchen 
Waschsalons. Zu Beginn des 
Lockdowns hatte sie die Platt-
form Insecam entdeckt, auf der 
man Bilder öffentlich zugängli-
cher Überwachungskameras aus 
aller Welt findet. Paris. Bratis-
lava. Osaka. Mit Wasserfarben, 
Blei- und Filzstift verwandelte 
sie die Aufnahmen für ihr Buch 
«Waschen und Falten» in Minia-
turen des banalen Alltags. Men-
schen telefonieren, falten Klei-
der, füllen Maschinen. Ursprung 
tat es vor allem der Blick durch 
die Kamera an: «Ich erhielt eine 

Perspektive, die ich vor Ort so 
nie erhalten hätte.» 

Die Interpretion ist den 
Betrachtern überlassen

Die Illustratorin studierte zu-
nächst visuelle Kommunikation 
in Bern. Seit 2019 absolviert sie 
im deutschen Halle einen Mas-
ter in Kommunikationsdesign. 
Ihre Zeichnungen im Buch hat  
sie mit kurzen Texten über den 
Moment des Beobachtens ange-
reichert. «Ich fand es spannend, 
meine Situa tion des Daheim-
seins mit jener dieser Menschen 
irgendwo auf der Erde zusam-
menzubringen», sagt sie. Und 
wird dabei fast vom Klopfen 

übertönt, dass aus dem Tumbler 
dröhnt. Ein Reissverschluss? 

Kurz darauf betritt ein junges 
Paar den Waschsalon. Die zwei 
deuten auf die Preistafel und 
 diskutieren auf Spanisch. Ur-
sprung lässt sich weder von  ihnen 
noch vom Tumbler beirren: «Ich 
sehe mich primär als Beobachte-
rin. Jeder und jede soll sich etwas 
anderes bei diesen Zeichnungen 
denken.» Tatsächlich lösen diese 
viel aus: Gedanken zur Über-
wachung, Melancholie, Amü -
sement. Letzteres etwa beim jun-
gen Mann, der sich zum Schlafen 
in eine Waschmaschinentrom-
mel gelegt hat. Schön sei etwa ge-
wesen, wenn auf den Über-
wachungsbildern eine Person 

wiederholt auftauchte. «Es gab 
mir das Gefühl, diesen Men-
schen zu kennen – auch wenn 
das absurd klingt», sagt sie. 

Als Ursprung den Waschsalon 
wenig später verlässt, kommt das 
spanische Paar zurück. In der 
Hand: Kleingeld. Ein Wasch-
gang dauert 32 Minuten. Was 
sie wohl tun werden, während 
sie warten?  Simon Knopf
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Kulturort 
Atomic Café 
«In diesem kleinen Lokal am Bahn-
hofplatz 5 in Biel habe ich meine 
Buchvernissage gefeiert. Der Ver-
anstaltungsraum war früher ein 
Waschsalon. Hier gibt es ab Sep-
tember jeden Freitag Konzerte.» 

Magazin 
Snail Eye 
«Comicmagazin mit Beiträgen von 
diversen Kunstschaffenden. Es 
wird von Squash herausgegeben, 
einem Kollektiv aus Leipzig, das 
auch das Festival Snail Eye Cosmic 
Comic Convention organisiert.»  
www.snaileye.de 
www.squashcomics.de

Kulturort 
Uganda Maszage Books 
«Die kleine Buchhandlung an der 
Einerstrasse 9 in Leipzig verkauft 
Comics, Zines, Graphic Novels und 
Kaffee. Sie ist gleichzeitig auch 
Atelier und Veranstaltungsort mit 
Ausstellungen, Lesungen und 
Buchvernissagen.»  

Buch

Selina Ursprung  
Waschen und  
Falten 
96 Seiten 
(Edition Clandestin 
2022)


